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Roger Cicero,
ganz artgerecht
Er war Krawattenmann des Jahres
2007, gewann im gleichen Jahr den
deutschen Grand-Prix-Vorentscheid
und ist inzwischen bekannt als einer,
der Jazz, Big-Band-Swing, Soul und Funk
zu unangestrengten deutschen Songs
verschmelzen lässt: Roger Cicero. Vor
allem live ist er eine Wucht – zusammen
mit seiner Band zeigt er unglaubliche
Spielfreude, seine Stimme ist eine un-
nachahmliche Mischung aus Energie,
Emotion und Lässigkeit, seine Bühnen-
show ist stilsicher und aufwändig in-
szeniert.
Um sein neues Album „Artgerecht“
vorzustellen, tourt Roger Cicero durch
Deutschland. Nach Freiburg kommt
er am 8. November. BZ-Leserinnen und
Leser haben nun die Gelegenheit, mit
etwas Glück Karten für das Konzert
mit Roger Cicero zu gewinnen
–
Gewinnspiel: Drei mal zwei Karten für
das „Artgerecht“-Konzert mit Roger Cicero
am Sonntag, 8. November, um 20 Uhr im
Konzerthaus. Einfach eine Mail an quiz@ba-
dische-zeitung.de, Stichwort: Artgerecht.
Einsendeschluss ist Montag, 28. Septem-
ber. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

G E W I N N S P I E L

Auf festem
Fundament
Pia Federer (Grüne) kennt
sich mit Koalitionen aus
Wenn sich jemand mit Koalitionen aus-
kennt, dann Pia Federer: Vor fast vier
Jahren heiratete sie ihren langjährigen
Lebenspartner und Gemeinderatskolle-
gen Hedrijk Guzzoni, der für die Unab-
hängigen Listen gewählt wurde, und be-
gründete damit die kleinste grün-rote
Koalition Deutschlands. Eine, die offen-
bar trotz aller ideologischen Unter-
schiedlichkeiten ganz gut zu funktionie-
ren scheint. Wobei Pia Federer bei eheli-
chen Diskussionen von festem grünem
Fundament aus argumentieren kann:
Seit 1989 ist sie für die Grünen im Ge-
meinderat und stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende, dorthin gebracht hat sie
ihr ausgeprägtes sozialpolitisches und
auch kulturelles Interesse. Das spiegelt
sich auch in ihrem Lebenslauf wider: Hi-
neingeboren in einen Niederrimsinger
Winzerbetrieb hat sie das Abitur nach-
geholt, Sozialarbeit an der Katholischen
Fachhochschule studiert, daneben ge-
gen den Nato-Doppelbeschluss demons-

triert. Sie geht gern ins Theater und liebt
Neue Musik – alles Anregungen, die sie
in ihre politische Arbeit einfließen lässt.
Was ihr besonders wichtig ist, ist ihr En-
gagement als Präsidentin des „Interna-
tional Board Kinderprojektes Awas-
sa/Äthiopien“, das in Afrika für 65 Kin-
der und 50 Ausbildungsplätze sorgt.
Mindestens einmal im Jahr fährt sie hin
– und kommt mit einem geschärften
Blick für die Freiburger Realität wieder
zurück. si

BIOGRAFISCHES
Geboren: 15. Dezember 1957 in Frei-
burg; verheiratet.
Beruf: Diplom-Sozialarbeiterin FH
Wohnort: Rieselfeld
Hobbys: Musik, Theater, Fahrrad fah-
ren, Meditation, sich mit Freunden tref-
fen

E I N E V O N 4 8

Die meisten halten durch
Rieselfeldmeile: Volle Strecken fast ohne Werbung / Veranstalter sind zufrieden

Vo n u n s e r e m M i ta r b e i t e r

J e n s G r ä b e r

Das Wetter ist gut, die Stimmung auch.
Wer am Sonntag zur 13. Auflage der Rie-
selfeldmeile will, fühlt sich wie auf einem
Volksfest. Schon kurz nach 14 Uhr drän-
gen sich Menschen im Bereich von Start
und Ziel zwischen Kepler-Gymnasium
und Clara-Grunwald-Schule in Rieselfeld.
Techno-Musik läuft, Kommentator Peter
Jenniches steht auf der Ladefläche eines
Anhängers und erklärt die Verhaltensre-
geln für den Kinderlauf „Mini-Meile“, bei
dem nur ein Kilometer zu bewältigen ist:
„Nicht zu viel drängeln am Start, ihr habt
einen ganzen Kilometer lang Zeit zum
überholen.“ Und weil es weniger um
Konkurrenz als um den Spaß gehen soll,
fügt er kurz vor dem Startschuss noch hin-
zu: „Alle, die hier mitlaufen, bringen eine
tolle Leistung.“

Knapp sieben Minuten später ist der 4-
jährige Lucas Bermejo sehr stolz, dass er
zusammen mit seinem Vater die Strecke
geschafft hat. „Ich laufe gern“, sagt er.
Sein Vater Isaac Bermejo, selbst Mara-
thonläufer, ist ebenfalls begeistert: „Wir
haben es ohne Pause bis ins Ziel geschafft,
das ist toll. Die Zeit ist nicht so wichtig.“

Bevor der nächste Lauf – über fünf Kilo-
meter – startet, hat Kommentator Jenni-
ches ein paar Minuten Pause. Er spreche
öfter bei großen Sportveranstaltungen, er-
zählt er. Die Rieselfeldmeile aber hat es
ihm besonders angetan: „Hier laufen
auch Leute mit, die sonst gar keinen Sport
machen. Das find’ ich geil.“ Dann springt
er von der Ladefläche und geht zum Start.
Aus den Lautsprechern tönt inzwischen
der AC/DC-Hit „Hells Bells“, Jenniches
bereitet die Teilnehmer augenzwinkernd

auf das Schlimmste vor: „Ihr werdet
durch die Hölle gehen.“ So schlimm
kommt es nach dem Startschuss dann
doch nicht, die meisten Teilnehmer hal-
ten durch und kommen erschöpft, aber
zufrieden im Ziel an; der letzte nach
knapp 50 Minuten.

Zufrieden ist auch Georg Supp, einer
der Veranstalter vom Zentrum für Physio-
und Lauftherapie: „Dafür, dass wir eigent-
lich keine Werbung machen, sind wieder
sehr viele Leute gekommen.“

Polizei sucht
Schlägerei-Beteiligte
Ein vorerst unbekannter Mann wurde,
wie die Polizei mitteilt, am frühen Sonn-
tagmorgen, gegen 1 Uhr, in Freiburg-
Tiengen, Ecke Alte Breisacher Straße /
Freiburger Straße von drei jungen Män-
nern mit einem Stuhl, einem Messer und
Schlägen angegriffen. Der Geschädigte
verteidigte sich ebenfalls mit einem
Stuhl. Da sich sowohl der Angegriffene als
auch die Angreifer vor dem Erscheinen
der Polizei vom Tatort entfernten, sind
nähere Hintergründe nicht bekannt. Die
Polizei sucht nun drei etwa 20 Jahre alte
Männer, groß, schlank, mit dunklen, kur-
zen Haaren. Alle waren dunkel gekleidet
einer der Täter trug eine weiße Baseball-
mütze und ein weißes T-Shirt unter der Ja-
cke. Auch der Geschädigte sowie Zeugen
werden dringend gebeten, mit der Krimi-
nalpolizei Freiburg, t 0761/882-4884,
Kontakt aufzunehmen.

Entdeckungsreise im Schuhkarton
„Ferien-Lese-Spaß-Aktion“ endet mit Kosmos-Show und Preisen / Ausstellung bis 26. September in der Stadtbibliothek

Vo n u n s e r e m M i ta r b e i t e r

A l e x a n d e r P r e k e r

Sechs Kinder, mit Taschenlampen be-
waffnet, schwirren als Materieklumpen
durchs All. „Wie Staubmäuse im Haus-
halt“ finden sie zusammen und bilden
einen Stern, um den Planeten kreisen.
Etwa 130 Besucher erlebten gestern
Vormittag diese Darbietung bei der Ab-
schlussveranstaltung der zweiten „Feri-
en-Lese-Spaß-Aktion“ in der Stadtbi-
bliothek am Münsterplatz. Nach der
„Kosmos-Show“ von Kinderbuchautor
Markus Hartmann wurden 36 Kinder
für Schuhkartons ausgezeichnet, in de-
nen sie ihr Wissen präsentieren.

Leonardo da Vinci, Weltall, Ritter, Rom
oder Baumhaus. Die Schuhkartons der
Kinder sind so verschieden, wie die Bü-
cher, die sie sich zur Vorbereitung für ihre
Kunstwerke ausgeliehen haben. Gemein-
sam ist ihnen ihr Oberthema: Entdecker-
reise. Antonia Kirner schickt die Besu-
cher ihres Schuhkartons auf eine Reise
ins Mittelalter. Mit Burgfräuleinhut und
Gemälden hat sie ihn zum Thema Ritter

gestaltet. „Ich hab’ viele Bücher und lese
gerne über Ritter“, erzählt Antonia.

Jungs in Antonias Alter lesen oft nicht
so gerne wie die 10-jährige Schülerin. Das
berichtet auch Elisabeth Willnat, Direkto-
rin der Stadtbibliothek. Deshalb und weil
man sich zu anderen Leseaktionen mit

vorwiegend klassischer Erzählliteratur,
wie dem „Lirum Larum Lesefest“ abgren-
zen möchte, sei das Thema Entdeckerrei-
se gut gewählt. Elisabeth Willnat: „Wir
haben bewusst auf die Kombination er-
zählendes Sachbuch und interaktive Ver-
anstaltung gesetzt.“ Und anscheinend hat

sie damit Erfolg. Von den 67 eingereich-
ten Schuhkartons kamen etwa gleich vie-
le von Jungen und Mädchen.

Felix Große Perdekamp hat auch einen
Schuhkarton gestaltet. In seinem Karton
schweben Planeten. „Nach einer Lesung
von Sylvia Englert wollte ich unbedingt
was zum Sonnensystem machen“, erklärt
er.

Während der teils spektakulären „Kos-
mos-Show“ konnte sich der 8-Jährige
dann schließlich auch als Experte für
knifflige Weltraumfragen profilieren.
Sein Wissen wurde dabei gleich doppelt
belohnt. Für den Schuhkarton erhielt er
einen Gutschein für das „Science-Haus“
im Europapark, für den Einsatz während
der Show gab’s ein Knicklicht.

Nicht nur Felix, sondern mehr als die
Hälfte aller Teilnehmer der Schuhkarton-
aktion, die, wie die ganze „Ferien-Lese-
Spaß-Aktion“ von BZ und Stadtbibliothek
veranstaltet wurde, erhielt einen Preis.
Zu gewinnen gab’s neben Europaapark-
Karten auch Theater- und Museumseint-
ritte. Die Schuhkartons sind noch bis zum
26. September in der Stadtbibliothek aus-
gestellt.

S E C H S S T Ä D T E – sechs Stimmen. Beim Konzert mit fünf Vokalisten und einem Pianisten aus drei Freiburger Partnerstädten am Samstag gab es
im Konzerthaus keine freien Plätze mehr. Im Bild (von rechts): Clemens Morgenthaler (Freiburg), Michela Bregantin und Luisa
Giannini (Padua) sowie Pianist Bernhard Renzikowski (Freiburg) F O T O : R I T A E G G S T E I N

Pia Federer F O T O : S C H N E L L

Rund 2000 Teilnehmer machten sich gestern Nachmittag auf die Rieselfeld-
meile. Für die Kleinen war der Weg etwas kürzer. F O T O : R I T A E G G S T E I N

Schuhkartons, gefüllt mit Phantasie, spielten eine zentrale Rolle bei der
„Ferien-Lese-Spaß-Aktion“. F O T O : R I T A E G G S T E I N


